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2011 war ein ganz besonderes Jahr für die 
Louis Leitz Stiftung. 10 Jahre nach ihrer 
Gründung feierte die Familie Ende Mai 
fröhlich, dankbar und stolz das 1. Jubiläum!

Ende November 2001 hatten sich 39 
Familienmitglieder als Gründungstifter 
versammelt, um „ihre Stiftung“ unter dem 
Dach des Stifterverband für die Deutsche 
Wissenschaft zu errichten. Sie konnte sich 
anfangs nicht nach unserem Ahnen Louis 
Leitz, dem Firmengründer und Erfinder des 
genialen „Leitz Ordner“, benennen; knapp 
zwei Jahre später wurde uns dies Recht 
dann doch vom Käufer der Unternehmens-
gruppe eingeräumt. Seitdem sind fünf neue 
Stifterinnen und Stifter hinzugekommen; 
leider verstarben zwischenzeitlich auch drei 
Gründungsstifterinnen der 3. Generation.

Die Urkunde zum „Feri Stiftungspreis 2006“ 
formuliert das in der Stiftungswelt Außerge-
wöhnliche unserer familiären Förderstiftung 
so: Für besonders innovative junge Stif-
tungen aus Privatvermögen wird die Louis 
Leitz Stiftung für die generationenübergrei-
fende Integration einer weit verzweigten 
Unternehmerfamilie in das gemeinsame 
Stiftungsprojekt weltweiter Bildungsarbeit 
und die Impulse für gemeinsames Stiftungs­
handeln in der Region nominiert. Zum 
„Vermögensverbund“ sollte also der ideelle 
„Familienverbund“ hinzukommen und den 
künftigen Zusammenhalt auch auf diese 
Weise stärken. Kurz darauf, im Juni 2006, 
wurde die LLstiftung selbständig. 

Durch die Errichtung von zwei Stiftungs-
fonds, den Darlehen eines Stifters und 
größere Zuwendungen in den Anfangsjah-
ren wuchs das Anfangskapital von 1.6 Mio 
Euro inzwischen auf das Dreifache an. Dank 
dieser Unterstützung und der seit Anbeginn 
so zuverlässigen Spenden der Stifterinnnen 
und Stifter konnten fortan jährlich bis zu 
160.000 Euro für die Förderprojekte der 
LLstiftung ausgeschüttet werden. Unser 
Motto „Zukunft stiften durch Bildung I 
Ausbildung I Arbeit“ ist noch so aktuell und 
notwendig wie vor zehn Jahren, so auch 
das gemeinnützige Engagement für das 
Gemeinwohl. 

Ziel aller Projekte war auch 2011, das 
friedliche Zusammenleben und die Teilhabe 
durch die Förderung besserer Bildungs-
chancen und von praktischer Ausbildung zu 
stärken, insbesondere für junge, bildungs­
arme Menschen.

Größte Wertschätzung und unser Dank gilt 
allen, die zur Weiterentwicklung und zum 
Erfolg „unserer“ LLstiftung beigetragen 
haben! An erster Stelle unseren Kooperati-
onspartnern, ohne die wir als relativ kleine 
Stiftung bei Weitem nicht so viel bewegen 
könnten. Weiterhin aber insbesondere den 
so engagierten ehrenamtlichen Stiftungsrä-
ten und all den großzügigen Stifterinnnen 
und Stiftern! Beide sind das Fundament der 
Stiftung, ohne das sie nicht denkbar, nicht 
zukunftsfähig und ohne Impetus wäre. Für 
die Beheimatung und die Unterstützung 
bedanken sich Stiftungsrat und Vorstand 
sehr herzlich beim Family Office und dem 
Gesellschafterausschuss der Louis Leitz 
GmbH & Co. KG!

Stiftungsvorstand	der Louis Leitz Stiftung 

Liebe Stifterinnen und Stifter,
liebe Freunde und Partner der Louis Leitz Stiftung,

Jahresbericht 2011� Vorwort des Stiftungsvorstandes

10 Jahre
Louis Leitz Stiftung

21. November 2011

im Renitenztheater

Stuttgart

Collage Jubiläumsfest
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Stiftungsrat und Stiftungsvorstand

Der Stiftungsrat der Louis Leitz Stiftung 
ist das maßgebliche Entscheidungs- und 
Kontrollorgan für die Stiftungsarbeit. Der 
Stiftungsrat traf sich 2011 zu insgesamt 
6 Sitzungen, davon 3 Sitzungen in alter 
Besetzung mit sechs Stiftungsräten und 3 
Sitzungen ab Mai´11 in neuer Besetzung mit 
nunmehr wieder sieben Stiftungsräten. Die 
Sitzungsthemen waren unter anderem:

»» 03.02.2011: Jahresabschluss 2010, 
Finanzplan 2011/12, Vorbereitung 
Stiftungsversammlung mit Stiftungsrat-
Neuwahl im Mai;

»» 30.03.2011: Jahresbericht 2010, Ent­
lastung Stiftungsvorstand, Vorbereitung 
der Stifter-Jubiläumsveranstaltung im 
Mai;

»» 05.05.2011: Projekt-Jahresberichte 2010, 
Vorbereitung der 10. Stiftungsversamm-
lung und des Stifter-Jubiläumsfestes Ende 
Mai;

»» 28.05.2011: Wahl des neuen Stiftungsrat-
Vorsitzenden und des Stellvertreters, 
Bestätigung des Stiftungsvorstandes; 

»» 22.09.2011: Projekt-Halbjahresberichte 
2011, Vergabe des „Jubiläumspreis 2011“, 
Vorbereitung „Jubiläumsfest“ für Partner 
und Freunde im November;

»» 09.11.2011: Förderanträge 2012, 
Mittelfrist-Finanzplanung 2011 – 2013, 
Information zu den Planungen der 
Jubiläumsveranstaltungen im November.

Der am 28.05.2011 gewählte Stiftungsrat 
setzt sich aus folgenden, sieben Mitgliedern 
zusammen: Heidi Palm (Vorsitzende), Gisela 
Klaiber (stv. Vorsitzende), Ingrid Leitz, Helen 
Schnepf, Michael Klaiber, Margit Leitz und 
Helmut Leitz.

Die Stiftungsvorstände Margit Leitz und Hel-
mut Leitz erklärten sich – nach der Neuwahl 
in den Stiftungsrat – zur Fortführung ihrer 
Vorstandsarbeit in der nächsten dreijähri-
gen Amtsperiode bereit. Der Stiftungsvor-
stand ist die Geschäftsführung der Stiftung, 
vertritt die Stiftung nach außen und in 
Kooperationen und bereitet die inhaltlichen 
und organisatorischen Entscheidungsgrund-
lagen für den Stiftungsrat vor.

Aktuelles zur Stifterfamilie

Jahresbericht 2011� Stiftungsaktivitäten 2011
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Stiftungsversammlung und Stifterfamilie

In der 10. Stiftungsversammlung vom 
28.05.2011 wurde der neue Stiftungsrat für 
eine weitere Amtsperiode von drei Jahren 
gewählt. Drei neue Mitglieder (Helen 
Schnepf, Ingrid Leitz und Michael Klaiber) 
komplettieren nunmehr das 7-köpfige 
Steuerungsgremium; zwei Stiftungsräte 
der „ersten Stunde“, Hans-Georg Klaiber 
und Dorothee Dessel, mussten nach 
10-jährigem Engagement für ihre Stiftung 
verabschiedet werden. Ein Festvortrag von 
Dr. Helga Breuninger zur Entwicklung der 
Breuninger Stiftung in den letzten 10 Jahren 
motivierte die Stiftungsversammlung und 
die Stiftungsräte zur weiteren Fortentwick-
lung der Louis Leitz Stiftung in der nächsten 
Dekade; Helga Breuninger hatte schon in 
der Gründungsversammlung vor zehn Jah-
ren die Herzen der StifterInnen angezündet. 

Am Vorabend der Stiftungsversammlung 
hatten rund 30 Familienmitglieder der 
sog. „5. LL-Generation“ auf einer „Social 
Tour“ mit SozialarbeiterInnen der Mobilen 
Jugendarbeit Stuttgart verschiedene, 
soziale Brennpunkte in der Stadt erkundet. 
Die Eindrücke von den zumeist verborge-
nen Schattenseiten der Stadtgesellschaft, 
aber auch die engagierte Arbeit der fünf 
begleitenden Caritas SozialarbeiterInnen 
haben die Teilnehmer sehr beeindruckt. 
Der Abend klang in einem Hof im „Bohnen-
viertel“ bei einem Picknick aus, bei dem 
die jungen TeilnehmerInnen nicht nur ihre 
Wahrnehmungen und die Problemlagen 
der Stadt lebhaft diskutierten, sondern 
auch ein „Social Budget“ für verschiedene, 
soziale Einrichtungen der Caritas vergeben 
konnten. 

Ein fröhliches Jubiläumsfest am Abend 
im Garten des ehemaligen Stiftungsrat-
Vorsitzenden für die 40 StifterInnen und die 
ganze LL-Familie – über vier Generationen 
hinweg – ließ diesen Tag mit Live-Musik, 
Tanz, Tombola, einer Malaktion und einem 
türkischen Buffet harmonisch und be-
schwingt ausklingen.

In 2011 konnten wir zur Stiftungsversamm-
lung zwei neue StifterInnen begrüßen. Im 
Juli verstarb leider eine unserer Gründungs-
stifterinnen.

Jahresbericht 2011� Stiftungsaktivitäten 2011

Gemeinschaftskunstwerk 
von Stiftern/Gästen beim 
Jubiläumsfest der Familie

Zuwendungen an die LLstiftung

Im vergangenen Jahr konnte die LLstiftung 
für ihre Förderprojekte 99.740 Euro an all-
gemeinen und projektbezogenen Spenden 
einwerben, die zu drei Vierteln aus dem 
Kreis der Stifterfamilie stammten. Zusätzlich 
erhielt die LLstiftung Zustiftungen in Höhe 
von 125.000 Euro, sowie zum Jubiläumstag 
am 30.11.2011 von einem Stifter ein Darle-
hen von 250.000 Euro.

Für das Treuhandprojekt „VTC ST. JOSEPH“ 
in Tansania wendete ein Stifter 17.710 Euro 
zu, wovon 5.480 Euro von anderen Spen-
dern geworben werden konnten.
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Aktuell geförderte Projekte der LLstiftung

Die Fördertätigkeit der LLstiftung konzen-
triert sich auf beispielhafte Bildungs- und 
Ausbildungsprojekte für benachteiligte 
Menschen und hier insbesondere auf sog. 
„Mittelfrist-Projekte“, die bis zu 7 Jahre lang 
gefördert werden (ab dem 5. Jahr auslau-
fend). Im Berichtsjahr wurden elf „Mittel-
frist-Projekte“ mit einem Fördervolumen 
von 109.424 Euro unterstützt (Vj. 132.110 
Euro), davon fünf Auslandsprojekte. Die 
„Einmal-Projekte“ beliefen sich auf 41.310 
Euro, die „Klein-Projekte“ auf 12.395 Euro. 
Daneben unterstützte ein LL-Stifter ein sog. 
„Treuhand-Projekt“ mit 28.005 Euro, sodass 
sich die gesamte Fördersumme 2011 auf 
191.134 Euro (Vj. 259.062 Euro) belief.

Zwei der 11 „Mittelfrist-Projekte“ (OPEN_
MUSIC Improvisationsateliers und PEERS 
Hauptschul-Mentoren) wurden in Koope-
ration mit Stiftungen des Stiftungskreis 
„Chancen für Bildung und Arbeit“ realisiert. 

Die größte Fördersumme mit 20.000 Euro 
wurde für das Jubiläumsprojekt „AUSZEIT 
statt Schulausschluss“ genehmigt, das in die 
Kategorie der „Einmal-Projekte“ fällt (siehe 
Artikel „Stuttgarter Nachrichten“, Seite 12, 
Anlage 1). Außerdem konnten die jüngeren 
LL-Familienmitglieder auf einer sog. „Social 
Tour“ durch Stuttgart ein Förderbudget von 
5.000 Euro an verschiedene Sozialeinrich-
tungen der Caritas Jugend- und Familienhil-
fe vergeben.

Förderprojekte Projektpate Förderbetrag Vorjahr Förderung

OPEN_MUSIC Improvisationsateliers M.Leitz 7.500 € 2.500 € seit 2010

SELF Kassel e.V. G.Klaiber/U.Leitz 9.250 € 7.800 € seit 2010

SEEHAUS Nachsorge M.Klaiber 10.250 € 10.000 € seit 2009

TANDiEM Integrationsunternehmen G.Klaiber 15.000 € 15.300 € seit 2009

WINGS OF HOPE “Versöhnung …” (BiH) H.Palm 15.000 € 17.700 € seit 2009

LESEBRÜCKE Türkisch M.Leitz 11.800 € 11.620 € seit 2008

ANAS Duale Berufsausbildung (BF) H.Leitz 15.250 € 16.940 € seit 2008

SHANGRI-LA Outreach Program (NEP) D.Dessel 5.000 € 10.000 € seit 2007

SHANGRI-LA Vocational Training (NEP) D.Dessel 4.100 € 6.150 € seit 2005

MEDICA Ausbildungszentrum (BiH) M.Leitz/U.Leitz 11.024 € 17.600 € seit 2002

PEERS Hauptschul-Mentoren H.Leitz 5.250 € 15.000 € 2011 – 2006

Summe „Mittelfrist-Projekte“ (11 Projekte) Stiftungsräte 109.424 € 132.110 € 4 – 7 Jahre

Summe „Einmal-Projekte“ (6 Projekte) Stiftungsrat 41.310 € 23.814 € Jährlich

Summe „Klein-Projekte“ (11 Projekte) St.Vorstand 12.395 € 11.431 € Jährlich

Förderprojekte LLstiftung (27 Projekte) 163.129 € 167.355 €

Treuhandprojekt ST. JOSEPH VTC (TZ) H.Leitz/E.Leitz 28.005 € 91.707 € seit 2006

Förderprojekte Gesamt 191.134 € 259.062 €

Aktuelles zu den geförderten Projekten

Jahresbericht 2011� Stiftungsaktivitäten 2011
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Besondere Projektaktivitäten bestehender 
Projekte

Das von drei kooperierenden Stiftungen 
geförderte Projekt „OPEN_MUSIC Im-
provisationsateliers“ konnte im Mai zum 
Deutschen StiftungsTag 2011 in Stuttgart in 
einer „Filmschleife“ auf dem Schlossplatz 
öffentlich vorgestellt werden. Die enga-
gierten Musik- und Theaterpädagogen des 
Projektträgers Open_Music e.V. erhielten 
somit eine unverhoffte Popularität genauso 
wie die durchführende Grund- und Haupt-
schule Ameisenbergschule. 

Das Förderprojekt „WINGS OF HOPE Ver-
söhnung durch Berufsausbildung“ sollte 
eigentlich in 2011 abgeschlossen werden. 
Zwecks Fortführung durch den neuen 
bosnischen Projektträger PROGRES be-
schloss der Stiftungsrat dann jedoch eine 
Weiterfinanzierung um ein weiteres Jahr.

Für die Projekte „LESEBRÜCKE Türkisch“ 
und „Leseohren Aufgeklappt“ des Pro-
jektträgers Leseohren e.V. konnte bei den 
Verhandlungen zum kommunalen Doppel-
haushalt 2012/13 leider keine Regelförde-
rung durch einen Gemeinderatsbeschluss 
erreicht werden. Die langfristige Sicherung 
dieses größten deutschen Vorlesepaten-
Projektes ist damit weiterhin ungeklärt. 

Für das Förderprojekt „ANAS Berufsbil-
dungszentrum“ in Burkina Faso wurden die 
staatlichen Zuschüsse für Berufsqualifizie-

rungsmaßnahmen ab 2009 wegen der Welt-
finanzkrise auf die Hälfte zusammengestri-
chen. Deshalb können pro Jahr nur noch 25 
Auszubildende aufgenommen werden statt 
der eigentlich vorgesehenen 100 Azubis p.a.

Das Mittelfrist-Projekt „SHANGRI-LA 
Outreach Program Westnepal“ musste 
Ende 2010 wegen Unstimmigkeiten mit der 
kooperierenden Technischen Hochschule 
gestoppt werden; durch eine zweijährige 
„Übergangsförderung“ der LLstiftung kann 
das Projektende jedoch so gestaltet wer-
den, dass eine nachhaltige Infrastruktur in 
den elf beteiligten Bergdörfern Westnepals 
gesichert ist.

Im Juni lud die Heidehof Stiftung zum 
Abschluss-Modul ihres Kooperations-Work-
shop „Projektmanagement“ für sieben bos-
nische NROs in Bosnien-Herzegowina ein, 
an der die Förderprojekte MEDICA (Zenica), 
WINGS OF HOPE / PROGRES (Sarajewo) 
und das Mütter- und Familienzentrum 
PLAMEN (Zavidovici) teilnehmen konnten. 
An PLAMEN, das von der LLstiftung seit 
2006 unterstützt wird, konnte außerdem 
eine außerordentliche „Jubiläumszuwen-
dung“ zu dessen 10-jährigem Bestehen 
weitergegeben werden, die der LLstiftung 
zum Jubiläumsfest im November von ihrer 
Hausbank zugewendet worden war.

Jahresbericht 2011� Stiftungsaktivitäten 2011
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Das Förderprojekt „PEERS Hauptschul-
Mentoren“ konnte Dank der Förderung 
durch die SWR-Spendenaktion „Herzens­
sache“ im Jahr 2011 abgeschlossen werden. 
An zehn Stuttgarter Hauptschulen hat die 
Caritas Schulsozialarbeit nunmehr diese 
Unterstützungsmethode für die Acht­
klässler im „Übergang Schule – Beruf“ 
übernommen.

Neue Projekte

Der mit 20.000 Euro dotierte „Jubiläum-
spreis 2011“ der LLstiftung wurde an das 
Präventionsprojekt „AUSZEIT“ des Caritas-
verband für Stuttgart e.V. vergeben, das sich 
um von Schulausschluss gefährdete Schü-
lerInnen an den Stuttgarter Hauptschulen 
kümmert. Durch den Wegfall einer langjäh-
rigen EU-Förderung war diese beispielhafte 
Initiative im Schuljahr 2011/12 gefährdet 
gewesen und konnte so, in Kooperation mit 
der Stiftung der Fa. Bürger GmbH & Ko. KG, 
doch noch durchgeführt werden. 

Projektebesuch „vor Ort“ in Bosnien und 
Herzegowina:

Im Rahmen einer 5-tägigen Erkundungs­
reise von Nord nach Süd besuchten die 
Projektpatinnen des Förderprojektes 
„MEDICA Ausbildungszentrum“, Margit 
Leitz und Ute Leitz, sowie Gudrun Leitz 
als Förderin des LL-Stiftungsfonds „Ost-
europa“ verschiedene Projektpartner in 
Bosnien-Herzegowina. Ziel dieser Reise 
war es zu entscheiden, ob die wegen ihrer 
Notwendigkeit so langjährige Förderung 
des „MEDICA Ausbildungszentrum“ noch 
weitergeführt werden sollte. 

Dank Schüler Helfen Leben e.V. und 
weiterer Kontakte zu anderen Bürger­
vereinen konnten deren dortige Anliegen 
vor Ort besser kennengelernt werden. 
Durch interessante Begegnungen und in 
vielen Gesprächen fügten sich so zusätz-
liche Mosaiksteine in das vielschichtige 
Bild der schwierigen Situation in diesem 
komplexen Vielvölkerstaat.

Jahresbericht 2011� Stiftungsaktivitäten 2011

Projektpatinnen mit 
Verantwortlichen des 
Frauen-Forum OLOVO

Projektpate mit 
Teilnehmern und 
­Verantwortlichen des 
Projektes „AUSZEIT“
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Vernetzung und die regelmäßige Infor-
mation zu inhaltlichen Entwicklungen im 
Kontext unserer Stiftungsthemen sind ein 
wichtiger Teil der Arbeit des Stiftungs-
vorstandes. Wir sind überzeugt, dass die 
Stiftung die gesellschaftspolitischen und 
konzeptuellen Entwicklungen und aktuellen 
Vorhaben und Maßnahmen kennen und 
um sie wissen muss. So kann der Stiftungs-
rat „notwendige“ Unterstützungsbedarfe 
möglichst sinnvoll und wirksam einsetzen. 
Dabei spielt gerade die Vernetzung mit 
Stiftungsakteuren und anderen gemein-
nützigen Organisation eine große Rolle, um 
so gemeinsam inhaltlich, „politisch“ und 
finanziell möglicherweise zu Veränderungen 
beitragen zu können.

Ausgewählte Beispiele von Vernetzung und 
Kooperationen 2011:

Der Stiftungskreis „Chancen für Bildung 
und Arbeit“, in dem sich zehn Stuttgarter 
Stiftungen zusammengeschlossen haben, 
die im Bereich „Bildung und Ausbildung 
für Benachteiligte“ fördern und arbeiten, 
wurde 2003 von der LLstiftung initiiert 
und wird bis heute vom Stiftungsvorstand 
Helmut Leitz geleitet. 2011 haben drei 
„Kooperationstreffen“ stattgefunden; 
insgesamt hat der Stiftungskreis seit sei-
ner Gründung nun schon 36 Mal getagt! 
Schwerpunkte der Treffen 2011 waren das 
von der Freudenberg Stiftung in Stuttgart 
geplante Projekt „Ein Quadratkilometer 
Bildung“; die Übertragung des erfolgreichen 
sog. „Weinheimer Sprachfördermodell“ an 
Stuttgarter Grundschulen; das im Jahr 2011 
abgeschlossene, 6-jährige Peer-Mento-
ringprojekt „Freunde schaffen Erfolg“; und 
die Zusammenarbeit von Stiftungen mit 
der Kommune im Rahmen der „Stuttgarter 
Bildungspartnerschaft“.

Auf Einladung der Freudenberg Stiftung 
besuchte die LLstiftung zusammen mit der 
Heidehof Stiftung im Oktober das Bildungs-
projekt „Ein Quadratkilometer Bildung“ in 
Mannheim, um sich „vor Ort“ ein eigenes 
Bild zu diesem komplexen „Bottom Up“ 
Schulentwicklungskonzept zu machen.

Stiftungsvorstand Margit Leitz nahm im 
Oktober an der Tagung des Stiftungsarbeits-
kreis „Berufsbildung Ost- und Südost-Euro-
pa“ bei der Stiftung Senior Experten Service 
in Bonn teil, um insbesondere die nunmehr 
schon „3. Begleitwerkstatt“ für osteuropä-
ische Projektträger in Moldau vorzuberei-
ten, an der unser bosnisches Förderprojekt 
WINGS OF HOPE mit dem neuen Projekt­
träger PROGRES e.V. teilnehmen wird. 

„Bildungspaten gesucht!“. Bei dieser Aktion 
der Stadt Stuttgart wurde die Louis Leitz 
Stiftung als Beispiel für das Engagement 
Stuttgarter Stiftungen ausgewählt. Auch am 
Stuttgarter Werkstattgespräch „Allianzen 
für Bildung“, das der Sensibilisierung für 
eine bessere, koordinierte Zusammen-
arbeit aller Bildungsakteure in den drei 
ausgewählten „Bildungsregionen“ diente, 
beteiligte sich die LLstiftung.

Weitere Beispiele der Vernetzungs­
arbeit 2011 sind die Teilnahme an der 
Mannheimer Bildungskonferenz 2011, am 
Deutschen StiftungsTag 2011 und einer 
JOBSTARTER Fachtagung in Berlin.

Vernetzung und Kooperationen

Jahresbericht 2011� Stiftungsaktivitäten 2011

Open_Music  
Improvisationsateliers 
in der Ameisenberg­
schule
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2011 informierten wieder zwei LLstiftung 
NEWSletter die Stifterfamilie wie auch 
Freunde und Partner über einige Höhe-
punkte der Stiftungstätigkeit. Alle LLstiftung 
NEWSletter sind auf der Homepage der 
LLstiftung eingestellt, die im Herbst 2011 
überarbeitet und aktualisiert wurde.

Im April stellte sich der Stiftungsvorstand 
für ein Interview zum Unternehmensgrün-
der Louis Leitz für die WDR-Hörfunkserie 
„Zeitzeichen“ zur Verfügung, das Anfang 
Mai gesendet wurde. 

Im Mai konnte die LLstiftung im Rahmen 
des Deutschen StiftungsTages 2011 in 
Stuttgart – in der öffentlichen „Stiftungs-
fimschleife“ eines Films der Stuttgarter 
Stiftungen auf dem Schlossplatz – das 
kooperative Förderprojekt „OPEN_MUSIC“ 
an der Ameisenbergschule zeigen. 

An drei Tagen im Juni erfolgte außerdem 
die großartige Schülerperformance „Jetzt! 
2011“ des Open_Music e.V. im Theater-
haus Stuttgart, unter Beteiligung von 120 
SchülerInnen aus sechs Stuttgarter Schulen. 

In dem Buch „Family Business Governance“ 
(Köberle-Schmid, Fahrion, Witt Hrsg.) be­
teiligte sich Margit Leitz bei dem Kapitel 
zu einer (ehemaligen) Unternehmer- und 
Stifterfamilie – mit Fokus auf die Werte und 
die Zukunftsfähigkeit des generationen­
übergreifenden Engagements der 
LL-Familie.

Die Vergabe des „Jubiläumspreises“ der 
Louis Leitz Stiftung im November 2011 
wurde in den Stuttgarter Medien entspre-
chend gewürdigt (siehe Artikel „Stuttgarter 
Nachrichten“, Seite 12, Anlage 1).

Presse und Öffentlichkeitsarbeit

Jahresbericht 2011� Stiftungsaktivitäten 2011

„Die hohe Identifikation der Familie mit ihrer 
Geschichte und mit den Familienwerten bildet 
eine gute Grundlage für Kontinuität und für die 
Zukunftsfähigkeit der Stiftung über Generationen“

Margit Leitz im Interview  
für das Buch „Family Business Governance“ 

(siehe ganzes Interview ab Seite 13, Anlage 2)

Homepage der  
LLstiftung
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Beschreibung 2011 (Euro) Vorjahr (Euro)

A. ANLAGEVERMÖGEN 4.443.244,52 3.987.469,53
Beteiligungen (LL-Stiftungsfonds) 1.480.934,61 1.480.934,61
Wertpapiere 2.884.944,61 2.505.651,08
Vermögenskonten 77.365,30 883,84

B. UMLAUFVERMÖGEN 374.543,50 389.616,88
Kasse und Bankguthaben 374.543,50 389.616,88
Sonstige Guthaben 0,00 0,00

SUMME AKTIVA 4.817.788,02 4.377.086,41

A. STIFTUNGSKAPITAL 3.802.485,59 3.617.112,22
I. Grundstockvermögen 3.318.144,56 3.171.228,64
Widmungskapital 3.627.623,46 3.502.623,46
	 Gründungskapital 1.625.000,00 1.625.000,00
	 Zustiftung gem. § 58 / 12 AO 20.000,00 20.000,00
	 Einbezahlte Zustiftungen 301.688,85 276.688,85
	 Zustiftungen aus Nachlässen 200.000,00 100.000,00
	 LL-Stiftungsfonds 1.480.934,61 1.480.934,61
Umschichtungsrücklage -309.478,90 -331.394,82
	 Rücklage aus Vermögensumschichtung -309.478,90 -331.394,82
II. Rücklagen 457.165,16 390.878,34
Freie Rücklage gem. § 58 / 7a AO 457.165,16 390.878,34
III. Mittelvortrag 27.175,87 55.005,24
Mittelvortrag Vorjahr 55.005,24 30.486,44
Jahresergebnis -27.829,37 24.518,80

B. RÜCKSTELLUNGEN 15.302,43 9.974,19
Verwaltungskosten Stiftungszentrum.de 15.302,43 9.974,19

C. Verbindlichkeiten 1.000.000,00 750.000,00
Stifter-Darlehen 1.000.000,00 750.000,00

SUMME PASSIVA 4.817.788,02 4.377.086,41

Bilanz zum 31.12.2011

Jahresbericht 2011� Jahresabschluss 2011
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Gewinn- und Verlustrechnung 2011

Jahresbericht 2011� Jahresabschluss 2011

Beschreibung 2011 (Euro) Vorjahr (Euro)

Ideeler Bereich -125.168,03 -104.637,62
Spendenerträge 117.450,00 171.707,50
	 Spendenaktionen 55.750,00 50.650,00
	 Sonstige Spenden 7.190,00 5.911,00
	 Sachspenden 350,00 0,00
	 Spenden anlässlich Jubiläum 27.500,00 0,00
	 Projektbezogene Spenden 8.950,00 19.900,00
	 Spenden Treuhand-Projekt 17.710,00 95.246,50
Satzungsgemäße Ausgaben -191.133,80 -259.060,95
	 Förderung Mittelfrist-Projekte -109.424,00 -131.810,19
	 Förderung Einmal-Projekte -41.309,96 -24.113,30
	 Förderung Klein-Projekte -12.394,52 -11.430,96
	 Förderung Treuhand-Projekt -28.005,32 -91.706,50
Verwaltungskosten -51.484,23 -17.284,17
	 Verwaltungskosten LLstiftung -7.958,52 -6.914,30
	 Kosten Jubiläumsveranstaltungen -28.223,28 0,00
	 Verwaltungskosten Stiftungszentrum.de -15.302,43 -10.369,87

Vermögensverwaltung 185.541,40 204.490,76
Finanzerträge 187.836,38 204.643,72
	 Erträge aus Beteiligungen 73.789,93 140.395,98
	 Erträge aus Wertpapieren 70.941,09 59.188,00
	 Erträge aus Optionen 10.000,00 0,00
	 Gewinne aus Wertpapier-Verkäufen 21.915,92 0,00
	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.395,86 2.362,42
	 Erträge Erstattung Finanzamt KAP/SOLI 8.793,58 2.697,32
Vermögens-Verwaltungskosten -2.294,98 -152,96
	 Konto- und Depotgebühren -63,73 -152,96
	 Aufwand Vermögensverwaltung -2.231,25 0,00

JAHRESüberschuss 60.373,37 99.853,14

Zuführung Freie Rücklage gem. § 58 / 7a AO -66.286,82 -85.334,34
Zuführung Umschichtungsrücklage -21.915,92 0,00
Entnahme aus Freier Rücklage gem. § 58 / 7a AO 0,00 10.000,00
Jahresergebnis -27.829,37 24.518,80

Mittelvortrag aus dem Vorjahr 55.005,24 30.486,44
Mittelvortrag 27.175,87 55.005,24
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Jahresbericht 2011� Anlage 1

Louis Leitz Stiftung Jubiläumspreis – 
20.000 Euro für „Auszeit“
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Jahresbericht 2011� Anlage 2
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aus dem Buch 
„Family Business Governance“ 
Erich Schmidt Verlag

Jahresbericht 2011� Anlage 2
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Louis Leitz Stiftung

Adresse:  
Kienestraße 33, 70174 Stuttgart

Internet:  
www.LLstiftung.de

Ansprechpartner:  
Helmut Leitz (Stiftungsvorstand) 

Telefon:	 0711 / 22 55 36-20 
Telefax:	 0711 / 22 55 36-11 
Email:	 info@LLstiftung.de

Stuttgart, im Oktober 2012

Gestaltung: soldan kommuniaktion,  
www.soldan-komm.de
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